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DIE NAGOLD
Eine Kur mit 
Fliegenrute

FLIEGENBINDEN
Weiche Maifl iegennymphe

Räuber zwischen 
Halmen in Lappland

AB INS GRÜN SPECIAL!
Sets für Einsteiger
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PRAXIS
Jan Aben geht der Frage auf den 
Grund: Fangen Aufsteiger besser als 
Trockenfl iegen?

Aufsteiger
FANGEN BESSER

Jan Aben von Finest 
Fly Fishing geht der 
Behauptung auf 
den Grund, warum 
die Imitation eines 
Aufsteigers häu� ger 
genommen wird als 
eine Trocken� iege.

Keine Reaktion auf 
Trockenfl iege?
Ein Aufsteiger muss 
ans Vorfach

F
ür die meisten Fliegen� scher ist das 
Fischen mit Trocken� iege noch im-
mer das Nonplusultra. Wir sehen, 
wie ein Fisch die Fliege nimmt und 
entscheiden, wann wir den Anhieb 

setzen. Aber seien wir ehrlich, es gibt häu-
� g Fehlbisse. Obwohl reichlich Insekten auf 
dem Wasser unterwegs sind, werden diese 
selten oder gar nicht genommen. Das kann 
viele Gründe haben. Einer davon ist, dass die 
Fischen in diesem Moment lieber einen Auf-
steiger anstelle einer Trocken� iege nehmen. 

SCHWIERIGE SITUATION 
Kennen Sie das? Ringe an der Wasser-
ober� äche, doch trotz eines perfekten 
Wurfes erhalten Sie keine oder nur ganz 
wenige Bisse. Eigenartig, die Fische neh-
men doch die Insekten vom Wasser, oder? 
Eine neue Fliege in anderer Größe, Silhou-
ette oder Farbe wird jetzt vielleicht fangen. 
Aber wenn auch das nicht die Lösung 
ist? Die „steigenden“ Fische produzie-
ren weiterhin Ringe. In diesem Fall dürfen 
Sie davon ausgehen, dass sie Aufsteiger 
nehmen. Und wenn das direkt unter der 
Wasserober� äche geschieht, verursachen 
die Fische mit Rücken oder Schwanz die 
irreführenden Ringe. 
Warum Äsche & Co die Trocken� iege nicht 
nehmen, beleuchtet der Autor im Folgen-
den. Ganz wichtig: Sie sollten Fliegenwahl 
und Präsentation dem Fressverhalten der 
Fische anpassen. Eine fast immer gelten-
de Regel ist die sogenannte 80:20-Re-
gel. Diese bedeutet, dass 80 Prozent der 
Nahrung, die ein Fisch aufnimmt, sich un-
ter und 20 Prozent an der Wasserober� ä-
che be� nden. Demnach stammt also nur 
ein kleiner Menüteil von der Wasserober-
� äche. Zudem wählen die Fische die Nah-
rung aus, für die sie am wenigsten Energie 
aufbringen müssen.

DOPPELT GESEHEN 
Neben den bereits genannten Faktoren 
gibt es noch weitere, die das Fressver-
halten von Fischen beein� ussen. So zum 
Beispiel der Geschmack. In einem Gar-
tenteich, in dem selten ein Wasserläufer 
genommen wird, steht vielleicht eine Ein-
tags� iege oder Mücke ganz oben auf der 
Speisekarte. Jan Aben bezieht sich hier 
auf seine eigenen Erfahrungen beim Fi-
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REISE
Florian Kaiser ist Ihr Fischführer an 
der Savinja. Lassen Sie sich von dem 
Slowenienfan den Fluss näherbringen

SAVINJA EINE SLOWENISCHE
PERLE

Die bekanntesten Flüsse Sloweniens sind Legenden. Es gibt 
aber auch weniger prominente Gewässer, die es in sich ha-
ben. Florian Kaiser war an der Savinja unterwegs und erlebte 
eine großartige Fischerei.

Ein Fluss wie aus dem 
Bilderbuch − die Savinja

Ruten #4 oder 5 sind 
hier ideal − auch für
die Großen in der 
Trophy-Strecke
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FLIEGEN-
BINDEN 
Einen „weichen 
Happen“ 
zaubert 
Michael Olesen 
für Sie am 
Bindestock

PRAXIS
Im zweiten 
Teil gibt Alex 
Keus Tipps 
für die richtige 
Kleidung beim 
Fischen unter 
tropischer 
Sonne

CAPTAINS 
LOGBUCH
Freuen Sie sich 
wieder auf eine 
spannende Kolumne 
aus den USA von 
Michael Mauri

PRAXIS

Ab an die Talsperre! 
Dieses Muster hat 
Christian Siegler 
immer dabei 

Weiche VERFÜHRERIN
Nymphen gelten bei vielen Fliegen� schern immer noch als verpönte Muster. Auch 
Autor Michael Olesen wurde erst spät mit den fängigen Fliegen warm. Was seine 
Chenille Danica Nymphe damit zu tun hat? Lesen Sie selbst.

Hier kommt kein Fisch dran vorbei: 
Chenille Danica Nymphe
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R
uten, Rollen, Schnüre, Vor-
fächer und Fliegen sind ver-
staut? Prima, dann schauen 
wir uns die restliche Aus-
rüstung genauer an. Ein be-

sonderes Augenmerk sollten Sie auf die 
Kleidung werfen. Gerade beim tropischen 
Salzwasser� schen sind Sie den ganzen 
Tag kurzwelliger und energiereicherer 
UVB-Strahlung ausgesetzt, die besonders 

SALZIGER
EINSTIEG
Im zweiten und letzten Teil schmeißt sich 
Alex Keus für Sie in Schale. Jetzt geht es 
um die passende Kleidung für Reviere unter 
tropischer Sonne!

schädlich für die menschliche Haut ist. 
Diese Strahlen sorgen noch in einem Me-
ter Wassertiefe für Sonnenbrände. Eine 
Shorts auf den Flats reicht nicht aus und 
wasserfeste Sonnencremes helfen nur be-
dingt. Sie schützen zwar länger, aber auch 
ihr Schutz� lm ver� üchtigt sich und Sie 
müssen sich regelmäßig neu eincremen. 
Besonders betroffen sind alle Körperteile 
oberhalb der Was- serl inie. 

Denn die sogenannte Streustrahlung 
durch Re� ektion von der Wasserober� ä-
che oder vom Sand, besitzt eine bis zu 
90 Prozent stärkere Intensität als unmittel-
bare Sonneneinstrahlung. Und selbst im 
Schatten sind Sie vor UV-Belastung nicht 
sicher. Erfrischender Wind nimmt dem 
UV-Licht nichts von seiner Sonnenbrand-
gefahr. Gleiches gilt für dünne Wolken, die 
gefährliche Strahlung kaum mindern.

Gut geschützt mit Langarm-Shirt, 
Buff, Cap und Polbrille

Hose statt Shorts fürs 
Fischen auf den Flats
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An Bord von Michael Mauri ist immer etwas los. Starten Sie mit dem lizensierten United 
States Coast Guard Captain und Guide von Stuart, Florida. Seien Sie mit dabei, wenn der 
gebürtige Münchener an der Ostküste des Sunshine States für Action sorgt!

Captain
Michael Mauri 

CAPTAINS 

LOGBUCH 
auf Popper an der 12er in zwei Stunden 
führten zu seiner Kapitulation. Und als er 
an seinem Abreisetag noch einen guten 
Blacktip-Hai � ng, rundete das die eh schon 
perfekte Woche ab. 
Unser Haibestand in Florida ist bemerkens-
wert. Speziell Spinner- und Blacktip-Haie 
locken mit einer extremen Sicht� scherei! 
Die Drills verlangen einem alles ab und klei-
ne Fehler führen schnell zu Schnur- oder 
Rutenbrüchen. Es ist atemberaubend zu 
sehen, wie diese meist 60 bis 140 Pfund 
schweren Haie springen und die Schnur 
von der Rolle reißen! Ich benutze widerha-
kenlose Fliegen, die ich speziell für diese 
Fischerei entwickelte und sorge für einen 
starken und schnellen Release. 
Cool war es auch, als Emily von Patagonia 
einen kleinen Bonehead-Hai auf den Flats 
überlistete. Die pure Begeisterung stand ihr 
ins Gesicht geschrieben. 
An einem anderen Tag fanden wir zwei 
Loggerhead-Schildkröten eng verschlun-
gen im Akt der Liebe. So etwas sah ich bis-
her auch noch nie. Die Fischerei is on � re 
und ich liebe meinen Job! Viel Spaß bei der 
Frühlings� scherei – egal, wo auf der Welt!

Ihr Michael Mauri

KALTER START MIT 
HEISSER ACTION
Living the dream and freezing our butts off 
(frei übersetzt: Den Traum leben und uns 
den Hintern abfrieren) – so lautete Anfang 
des Jahres unser Motto. Windige, kalte 
Tage mit Temperaturen unter 15 Grad be-
ein� ussten die Angelei. Wir � schten nur im 
Fluss und in der Lagune, wo wir schöne 
Snook, Red� sh und Speckled Trout � n-
gen. Im Februar folgten die ersten ruhige-
ren Tage mit küstennahen Charters. Am 1. 
März testete ich zusammen mit Freund Ge-
orge das neue Chittum Skiff Islamorada 21. 
Dabei stießen wir auf riesige Mantarochen! 
Wir folgten ihnen. Schließlich erblickte ich 
einen Cobia, der über einem dieser riesigen 
Fische schwamm. Ein Wurf und der 7/0er 
Popper am 60-lb-Vorfach landete direkt vor 
meinem Ziel. Strip und Fisch on! Kein Rie-
se, aber Spaß ohne Ende. Vor allem, da ich 
endlich mal selber zum Fischen kam. Mit 
meinem guten Freund Giovanni erlebte ich 
eine richtige „Fun Week“. Wir � schten bar-
fuß die Flats und ich landete einen schönen 
Pompano in herrlicher Abendsonne. Dann 
folgte Giovannis Tag! Drei Monster-Jacks 

Michael mit 
kräftigem Cobia

Ein Blacktip-Hai von 
fast zwei Metern 

Länge für Todd

Die Jacks standen 
auf große Popper

Giovanni hatte mit dem 
Jack ordentlich zu tun

Michael fand Zeit zum 
Fischen und fi ng diesen 
Pompano

Zwei Schildkröten sorgen 
für Nachwuchs

LOGBUCH

Wunderschöne Bachforelle auf Sedge

DIE MUSS MIT!
In jeder Box schlummert eine Fliege, die wir immer dabeihaben. Je nach Gewässer oder 
Jahreszeit setzen wir unseren Trumpf dann ein, wenn andere Muster gerade nicht über-
zeugend laufen. Bei Christian Siegler ist das die Sedge. 
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SPECIAL
Wir helfen 
Einsteigern und 
werfen einen Blick 
auf den Markt. 
Mit welchem Set 
starten Sie durch? 
Hier geht’s zur 
Auswahl!

PRAXIS
Praktische Ruten-
halter für Fliegen-
fi scher präsentiert 
Ihnen Elmar Elfers

FLIEGEN-
BINDEN
Unsere 
mazedonischen 
Binder nehmen 
Sie an die Hand 
und führen Sie 
Schritt für Schritt 
zu einem fängigen 
Krebs!

Auspacken 
UND FANGEN
Die richtige Kombination von Rute, Rolle 
und Schnur stellt Einsteiger mitunter 
vor Probleme. Sets versprechen Abhilfe,
hier ist das Gerät aufeinander 
abgestimmt. Elmar Elfers stellt
Ihnen einige Combos vor. 

Einsteiger-Sets werden mit Rute, Rolle, 
Schnur und meist auch einem Vorfach geliefert

65

SPECIAL

Dem Autor stehen ohne Rute 
beide Hände zur Verfügung

KURZER
HALT
Es gibt viele Situationen, in 
denen wir eine dritte Hand 
am Wasser brauchen. 
Und die gibt es. 
Ok, nicht mit fünf 
Fingern, aber 
ebenso wirksam. 
Elmar Elfers stellt 
Ihnen die Greifer vor.
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Material
HAKEN: 
Salzwassermodell mit geradem Öhr, 
#2 bis 4
GEWICHT:
Fünf-Millimeter-Messingaugen
ZANGEN:
Micro Chenille
BEINE:
grünes Pearl Tubing, ein Millimeter 
Durchmesser oder Micro Chenille 
oder Gummibeine
AUGEN:
tropfenförmige Kunststoff- oder 
Glasperlen, 0,40er Mono oder nur 
geschmolzene Mono
UNTERKÖRPER:
hellolivfarbenes Antron Yarn
BART:
graues oder helles Kaninchenfell 
PANZER: 
Flexi Cord Black Pearl Medium, UV-
Kleber

Was kreucht
& FLEUCHT…
Diesmal: Zehnfußkrebs

... denn da am Fluss? Wer 
das weiß, hat immer die 
richtigen Muster in der Box 
und am Bach. In unserer Serie 
nehmen Sie Nadica und Igor 
Stancev, die weltbekannten 
Binder aus Mazedonien, mit 
auf einen Streifzug durch die 
bunte Welt der ge� ügelten und 
unge� ügelten Wasserbewohner.
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Jesper Larsson mit Hecht aus dem Kraut
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  NACH EIGENEM PLAN
Angeln unter heißer Sonne ist in Kombination mit Guide und Lodge häufi g 
nicht ganz preiswert. Der Rundum-Service hat eben seinen Preis. Markus 
Müller meint: Do it yourself und zeigt, wie Sie sich selber zum Fisch führen

  GENIESSEN UND FISCHEN
Im Salzkammergut kann man gut Fliegenfi schen. Davon überzeugte sich 
Elmar Elfers und schwärmt noch heute von den wunderschönen Salmo-
niden aus beschaulichen Waldbächen und der guten Küche

LECKERBISSEN
Barry Ord Clarke präsentiert Ihnen den Jelly Bean Scud. Die 
Gammarus-Imitation ist sowohl im Süß- als auch Salzwas-
ser eine Bank für Bisse. Die Schritt-für-Schritt-Anleitung gibt 
es in der kommenden Ausgabe

TECHNIK IN DER TASCHE
Digitalisierung am Wasser? Wie, wo und warum Peter Cor-
zilius mit Smartphone und Mini-Echolot mehr Fische mit der 
Fliege fängt, verrät er Ihnen in seinem Artikel
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